
Lccha Caunty Patriot.

Allentaun, Pa., April 2, 18C,2.

An lliiserc Lcscr.
AnS einer andern Spalte der heutigen

Zsltung wird man ersehen, daß die seileiniger Zeit her bestandene Firma, zwi-schen Guth »nd Helfrich, als
Drucker. Buchhändler, u. f. w., durch daS
Austreten des Hrn. Helfrich, an,3lsten
Marz 1862, mit beiderseitiger Einwilli-
gung aufgelö'ßtworden ist. Die Geschäf-
te werden aber keine« besondern Wechsel
untergehe», indem der Unterzeichnete das
ganze Interesse deS Hrn. Helfrich, in der
Druckerei, sowohl wie in dem Buchstohr
als auch in de» RechiiungSbücher», u. s.w., käuflich an sich gebracht hat, und in-
dem der,, Patriot" künftighin unverän-
dert, waS das Politische anbetrifft, von
dem Unterzeichnkten-welcher Hrn. Aler-
and e r M i U e r, vormaliger Heraus-
geber dieses Blattes, als Vorman» in der
Druckerei und Mit-Editor angestellt hat

wird.
Wie schon angedeutet, wird der Patri-

ot in Zukunft die heilsamen Grundsätze
der republikanischen Parthei?die Grund-
sätze des Wohles des Landes nach besten
Kräften unterstützen. Dabei soll es im-
mer unser Bestreben sein, der Wahrheil
strenge getreu zu bleiben. Nie würden
wir unS verleiten laßen, durch Unwahr
heit lind VolkSbetrug unsere Parthei auf-

recht zu erhalten suche», wie dieö nur zu
oft durch Anhänger ««serer Gegenpar-
thei geschieht. Dies ist aber auch bei der
republikanischen Parthei nicht nöthig;
denn sie ist die Parthei, die für daö Äe
meinwohl, die Wahrheit, daö Recht, unt
unnachgiebig für unsere liebe Union hart?äckig kämpft? und gerade weil sie diee
thut, so muß sie auch sicher in Zukunft die

regierende Parthei dieses Landes bleiben.
Ueberhaupt soll keine Müh, g,spart

werden, um den ?Patriot ' in allen Hin-
sichten interessant und lehrreich zu ma«
che».-Kurz, es soll in allen Geschäfts-
zweige», alles Möglich, gethan weiden,
um Alle, di, uns mit ihrer Kundschaft be-
ehren, vollkommen zu befriedige«.

habe« aber einen großen Be
lauf von unbezahlten Rechnungen in un-sern Büchern stehen, und wir bitten Sol
che die uns schulde», u»ö daö Schuldige,
welches wir i» diele« haile» Zeiten gai
nothwendig brauche», unverzüglich einzu-händigen oder einzusenden bedenkt daßdieser Wechsel i« unserm Geschäfte eö
nothwendig macht, daß alle Rechnungen
sogleich berichtigt werde», und daß doch
..der Arbeiter auch seines Lohnes werth
,st."

>sä)li,ßlich statten,vir u»se»>. Freun
den, Gönner», Kunde» und Abnehmerjchulditzen Dank ab, bitte» um eine Fort'
dauer ihrer Gunst und ihreö
lenS, und versprechen i>nserer seit", unS
immer zu bestreben, um solches auch in
Wirklichkeit zu verdiene».

Reiibeu (H»th.

de? Stadtrat«,a.
Am letzten Donnerstag Abend versammelte «ich tmser neuer Stadlrath, und or

ganiil >te jich du rch folgen de Anstell ungen:
Prest o en t. ?Jame 6 Ro« en.
isecretär. ?Edmund I. Moore.
Schatzmeister. ?Jonathan Ntickard.
Enginier.?G. A. Aschbach.
Polizei-Beamten.?Jonas W. Kun-

"!, Ht'tnv Ludwig und Zn/ler.
An, letzten Sonntag Nachmittaa

wurde der erste Blitzstrahl bemerkt, und
der erste Donneischlag für dieses Frühjähr in dieser Stadt gehört. Bald dar-

siel elwaS Hagel aber kein Regen.
WaS für Wetter nun hierauf folgen wird,
darüber sind die Wetter-Beobachter nichrganz einig daher iverden wir warten
müßen bis es kommt.

. -l- ie AUeutaun Rollmühle winde
l» der letzten Woche in Gang gesetzt, und
dadurch hat nun der erste Ward tiesei !

ganz lebhaftes Ansehe«, u.id
viele unserer fleißigen Bürger Arbeit er-
l).ilten. ?

li, der sich vor unserer Gesetzae-!
bling besindeuden Congreß EintheilungS-!

bildet Lech., mit Montgomern Caiin
t>) ein Distrikt.

Staats Gesetzgebung hal
ein Beschluß prssiit, um sich aus den l».April zu vertagen.

Den Presidenten «»»ersinnen.
Die Demokraten im Congreß habengezeigt, wie sie den Presidenten »nt.rstü

tze«. indem sie vorige Woche über die gio
Be, in seiner »eulichen Botschaft an den
Kongreß enthaltene Frage, wie zu eine»!
Pi).,lanr vereint gegen ihn stimmten, (mit
blos '2 Aufnahmen, welche man eigentlich
auch nicht als AnHanger der demokrati-
schen Panhei betrachten kann.) Wrighl
von Luzerne, für de» die Republikaner

WleineS Distrikts großmüthig stimmten,
M ni die Fußtapfen der großen Masse;
M nnd vVddle, welcher ebenfalls von Repub-

u, einen, republikanische» Di
Mltr>kt erivahlt ward, stimmt.- nicht blos

hi.lk auch eine alberne

W>-oh.' Biddle. dem gioße«
WB intoera'.Utei , ivelcher von der Piithei
Mo Maviich e..,ebe» ist. Die Freunde

Lincoln lollten aus dieserlernen, weu erival>le»
»ollten U!» ihn zu unterstütz.».

I der lel.'ien 'Vo-
S,btst>«X»i« Einwohne,

Scklacht b,i IlVinchkster.
Am Samstag Nachmittag um ? Uhr

zeigte sich der Feind Meilen von Win
chester mit 5«»l> Man» »on Ashby S Ka-
vallerie und Kanonen und trieb unseie
Vorposten zurück, erhalte sodann ein
Scharmützel mit einer Abtheilung der

! Michigan Eavallerie u»d einem Theil deS
l. Maryland Regiments. Gen. Shields
führte feine Truppen vor, feuerte einige
Artillerie Salven ab «nd trieb den Feind
iurück und machte mehrere Gefangene.?
Er wurde beim ersten Treffen an, linke»

! Ar», verwundet.
Der Rebellen - General Jackson war

durch die Bewohner benachrichtigt, daß
die Stadt durch die Ver. Staaten Trup-
pe» verlassen sei und er rückte deshalb
vor, dieselbe wieder einzunehmen.
Zhield'S Truppen hatten die Nacht unter
den Waffe» verbracht.

Gen. Jackson, der wählend der Nacht
verstärkt worden war, griff die Division
deS General ShieldS am Sonntag Mor-
gen bei Kearnötowii, Ä Meilen von Wi»
chester an. Die Rebellen hatten, SVV
Man» Eavallerie, 5,tXX> Mann Infan-
terie und U Geschütze nebst einer Reserve
vo» 18 Kanone».

DaS Gefecht wurde bis Mittag unter-
halten, wo durch die Ohio Infanterie,
und die Eavallerie von Michigan und
Virginien an dem rechten Flügel des
FeindeS ein Angriffgemacht wurde, diese
trieben die Rebellen eine halbe Meile zu-
rück, wo der Feind seine Artillerie in ei-
nen, dichten Walde wieder in Position

! brachte und uns zurücktrieb.
! Es entstand ei» kurzes Artillerie - Ge-

> fecht, wälirend dessen General Shielde
den, Eol. Tyler den Befehl ertheilte, die
linke Flanke d,S F,ind,S zu umgehen, was
durch unsere Truppen, obgleich mit gro
Bem Verluste, ausgeführt wurde, da de,

Feind durch eine Steinlage gedeckt war.
Daö 81. Pennsylvania und 13. Indiana
Regiment griffen das Centrum deS Fein
SeS an und daS Gefecht wurde «iite,

! furchtbarem Ge» etzel auf beiden Seiten
Eol. Murray vom 84. Penn-

! sylvania Regiment wurde dabei getodtet.
Oer Feind zog sich langsam zurück, be-
nutzte aber jede Gelegenheit sich mit sei-
nen Geschütze« zur Wehr zu setze«.

Unsere Leute griffe» de» Feind mil!
furchtbarem Hurrah an und dieser wurde
vo» einem Panic ergriffen, unsere Trup-
pe» verfolgte» ihn bis in die Nacht hinein
und eroberte» 3 Geschütze, 3 Caissons,
eine große Menge von Gewehr,» und
LqulpmentS, und bivouackirren die Nacht.

Die Verwundeten wurdei, am Montag I
nach Winchester geschickt.

Folgende von uiiser» Truppe» habe» I
an dem Gefechte Theil genommen :

8-z. Pennsylvania Regiment.
I Ii). Ohio Regiment.
4. Ohio Regiment.
7. Ohio Regiment.

! Ohio Regiment,
j 7. Indiana Regiment.

13. Indiana Regiment.
I lt. Indiana Regiment.

I. Virginia Regiment.
Michigan Eavallerie.
Daum s Parrott Kanonen-Balleiie.
Ti, Schreck," des Snrqrrt'ricgcs.

-Lb.rst Kinnen vom 50. Ohio Regi ,
ment, theilt eines jener auffallend,» unt
melancholische» Ereignisse mit, die de,
6usaU des Krieges mit sich führt. Ale
er zwei oder drei Ta,ze nach den, F«ll vi n
Hort Donelson a» der Brustwehr entlang
ritt, wo viele Todte »och nicht bearabeu
waren, bemerkt, er vor sich einen <svlda- j
ceu seiues Regiments, mit Name» Bau
man, der ans diesem Plahe umher wan-
delte. Als er näher kam, beobachtete er,
daß der Soldat plohlich vor einem todten
Korper zurückschrack. Er erreichte ihn
und stellte die Frage: waS ihn überrascht
habe ? hinzufügend, er sei überzeugt, de>
Gefragte werde sich in dieser Zeit bald an
todte Körper gewöhnen. Der Soldat
wendete sein Gesicht, daö eine» auffalle»-
?en Ausdruck an,zenom>mn hatte, »ach
de», Oberst und auf den Körper zeigend,
antwortete er: ?DaS ist mein Bruder!"

war ei» Einwohner von
lenneffee gewesen und war in die Rebel-

> lenarmee eingetreten; doch dem Scldaten
-var der Aufenthaltsort seines Brudert

geblieben und er hatte nicht
> die leiseste Ahnung, daß derselbe ein Op

! fer deS blutigen Kampfes geworden war.
! bis er zufällig den todten Körper dessel-

' den auffand. Er schaffte eine Decke her«
oei, schlug mit Hülfe einiger Kameraden
oen Leichnam hinein und begrub ihn an
der Stelle, wo sei» Bruder gefallen war.

Verlausen ikr eigen Fleisch u?d
Ein in Maryland stationirter Offizier

schreibt an den Repräsentanten Kelley
von Philadelphia Folgendes:

?Eol. M.?, ein großer Plantagenbe-
sitze, oder Farmer, ein Mann von Bil-
dung und Bermö.zen, der Europa bereist
hat, bewirthschaftet gegenüber von Cock-
pit Point !<>M> Acker Vandeö. Er lebt
mitten i» seinen li»(»tlAcker Landes in ei-
nem FramehauS, llnweit dessen zwei
Blockhütte» stehe», die von seinen Skla-
vinnen bewohnt werde». Der Mao» ist
nickt verbeirathet und hält deshalb vier
Weiber verschiedener Farbe», vo» der
')!e,zeiin b>S zur fast weißen Quadrone,
damit sie FranensteUeii bei ihm vertrete».
Mit diesen hat er '25 bis Zu Kinder er-
i.ugt, die »och verschiedener sind als die
Mutter »od vo» denen die dunkl,re» nur
ihr, Mutter, die weiß,» aber auch ihr,»
Vater kennen düisen. Erstere gehe»
barfuß lind erbarniliä) bekleidet, leblere
in Strümpfe» u»d Schuhe» und feinem
Zeuge. Als guter Farmer läßt der Col,
seinen Stock nie zu sehr überhand neh-
me», und er setzt deshalb di, Erträgnisse
seiner Bauerei rasch ab, sowohl Pferde,
Mrulesel, Rindvieh, Schweine wie auch

.Kinder, An den letztere» machte e>
die besten Geschäfte, bis die Ouadrone

l eine schöne und sehr inlelli>ze»le Fran
> bei ihrer letzte» Niederkunft über der ent

setzlichen Aussicht auf daö LooS ihre«
i Kindes eine> schweren Krankheit vei sie

und einem herbeigerufenen Militärarzt
ihre Noth klagte. Di, Erbitterung i>

- de» New Jersey Regimenter« ist ,i»

furchtbare ete."

?lusreg»»,g si, ?iNtiNN»sf.
Li«cin » a t i, Lt. März. Wen-

dell Phillips versuchte es heute Abend, ei-
ne Vorlesung im Opernhause zu halten.
Er began damit, sich selbst für einen Ab-
olitionste» zu e»kläre«. Personen auf
den Gallerte» begannen hierauf zu zi-
sche» und ihn zu verhöhne« und zu ver-
spotten lind warfen mit Eiern und Stei-
nen nach ihm, von denen einige ihn tra-
fen. Daö Zischen und Hohngeschrei wur-
de ein, Zeitlang unterhalten. Endlich
machte sich Phillips hörbar und setzte sei-
ne Rede so lange fort, bis wieder etivaS
Anstößiges vernommen wurde, worauf
der Sturm mit Eiern und Steinen wie-
der begann. In vielen Fällen war gut
gezielt, aber Phillips behauptete dennoch
seinen Stand und man schenkte ihm ei»
drittes Mal Gehör und er wurde zum
drittel Mal mit Steine» und Eiern be-
worfen.

Die Volks»,asse verließ sodann die
Gallerien unter dem Geschrei: ? Werft
ihn hinaus !"??Theert und federt ihn"
und dies Geschrei wurde mit Grunzen
für den ~Nigger Wendel! PhillipS" be-
gleitet. Während sie den Mittelgang
nach der Bühne heiabstürmten, begeg-
neten ihnen die Freunde PhillipS und es
entstand eine Schlägerei. Eö erhob sich
eine unbeschreibliche Scene der Verwir-
rung. Die im Opernha>»se anwesenden
Ladies erhoben ein Zetergeschrei; sie klet-
terten über die Sitze und wurden wäh-
rend des Scharmützels an allen Stellen
zu Boden geworfen.

Wende» Phillips wurde durch seine
Freunde auS dem Opernhause entfernt
und das Auditorium verließ dieses auch.

Um 10 Uhr Abends waren die Stra-
ßen in der Nachbarschaft deS Opernhau-
ses mit einer Masse Volks angefüllt, die
Hrn. PhillipS suchte», aber nicht finden
konnte». Trotz der wüsten Wirthschaft
ist Niemand ernstlich verwundet.

Lranplin und Marschall-itollegium.
Der soeben herausgeaebene Katalog

dieses Instituts für ? 62 erweiset
diese in Lancastrr gelegene Lehranstalt in
einen, blühenden Zustande. ES befinden
sich Itto Studenten in dieser Anstalt, wel.
cke in folaende Klassen vertheilt sind :

ZeniorS ul Juniors; Sophomores
2«i-, Treschmen >22; Borschule im
!heologisch,n Departement

Da die Professur der deutsche» Litera-
tur und Geschichte durch die Entlassung
des Prof. Köppen vacant ist, ist Dr.
Nevin zu der Facultät wieder berufen
worden, um Unterricht in der Geschichte
für daö laufende Jahr zu ertheile» ; dem
Prof. Porter und Dr. Gerhart ist der
Unterricht im Deutschen angewiesen wor-
den. Die Freunde und Gönner dieser
Lehranstalt haben Ursache über ihr Ge-
deihe» aufgemuntert und stolz zu fühlen.
Die Lage derselben ist angenehm und die
Uiikosten für den Studenten sind mäßig,

U!i»e traurige Geschichte.
Vor uugcsahr '2 Jahren wurde Ann,

Marie Murray von einem Manne unter
Sem Versyrechen der Ehe aus ihrem elter-
lichen Hause in (Hincinnali verlockt und

nach Neu-?>oik gebracht. Dort ruinirte
der Bösewicht daS Madchen und ließ eö
nach Ablauf von drei Monaten sitzen. ?

Tie schämte sich, zu den Ihrigen zurück
,«kehren u,.d warf sich dem Laster in die
Arme. ?Häysiü geriet!) sie wegen Trunk-
enheit in die Hände der Polizei? und mach-
ce i» halbwahnsinnigem Zustand, Mord-
angriffe auf Leute, die sie für ihre Ver-
führer hielt. Schließlich kam sie «ach

' Baltimore und ergab sich dermaßen dem
Trilüke, daß sie endlich am vorletzten

! Oonnerstag Morgen todt im Bette in
! ihrer Beha«s««g gefunden wurde.

Wer »> Pensionen berechtiget itt.
Der General - Anwalt der Vereinigten

Staaten daß all, dienst- j
»»fähigen Soldaten des dreijährigen >
Kriegsdienstes zu Invaliden-Pensionen
unter der Akte vom 22. Juli
rechtiget siud; und daß alle
higen DreimonatS'Soldate», welche kraft
der Pioklamotion des Presidenten von,
lste» April lBtil in de« Dienst gerufen
wurden, zu Pensionen unter den Akten
von und 181« berechtiget sind. Er
entscheidet serner, daß kein Gesetz besteht,
.velcheS Wittwen und Waisen verstorbe-
ner Soldaten deS gegenwärtigen Krieges,
Pensionen bewilliget.

D.r IV,g. itarc» zu ersparen.
Je kräftiger der Kriea geführt wird,

desto früher wird er, mit den wenigsten
Unkosten für den Nationaischatz, zu Ende
gebracht werden. Jeder Tag den man die
Rebellion fortdauern läßt, legt dem Lande
eine neue Schuldenlast auf. Die Män-
ner im Norden welche auS Mitleid gegen
die Rebellen zn gelinde» Maßregeln ra-
then, thun dem loyalen Volk großes Un-
recht. Gerechtigkeit gegen loyale Bürger
fordert, daß die Rebellion auf daö schnell-
ste erstickt werden sollte. Roch mehr:

! die nämliche Gerechtigkeit verlangt, daß
man die Verräther sollte die Unkosten
bezahlen machen, welche de», Lande in der
Berlheidigung der Regierung gegen ihre
mörderischen Angriffeerwachse».

Seo Fol. Murray.

H arrivbnr t,. 27. März. Die Lei-
che des i,: der Schlacht von Winchester ge-
fallenen (>ol. Miirrcivvom 84. Pennsyl-
vania Regimenteist hier gestern ange-

kommen und in der Wohnung seiner Mut-
terabgesetzt und heute Morgen unter Be-
gleitung deS Militärs und der G,setzg,-
bung zur Beerdigung nach Hokidays-
burg weiter befördert worden.

die tvssiziere werth sind.
Der KriegSsekrelär hat folgenden Ta-

rifs für die Auswechslung von Kriegsge-
fangene» aufgestellt:

Für einenG, neralen hef tk» Ma »»für
einen GeiieraUienreiiant 4N, für einen
Generalmajor für einen Brigadegen-
eral für ein.» Colone! 15, für einen
Lieutenant (5olo»le in, für einen Majo,
i?i, für einen Kapitän tt, für einen l Lieu-
tenant 4, für einen Unterlieutenant Z
und sur einen Untelofjijier Mann

, Die «oldaten werden Mann gege.
Mann a«»gewechselt.

Auribtbare
tLi», Menge Personen getödte» u»v v,r-

»vunvet.

Am Samstag Moraen zivischen 8 und
9 Uhr trua sich in Philadelphia eine
schreckliche Tragödie zu, wie wir seit lan-
ger Zeit hier nicht erlebt und die eine un-
geheure Aufregung hervorrief. Zur er-
wähnte» Zeit läuteten die Feuerglocken
und mit Blitzesschnelle verbreitete sich di»
Nachricht, daß die Feuerwerk- und Pa-

i tron-Fabrik von Professor Samuel Jack-
son, an der Ecke der lv. und Re,d Str.,
in di, Luft geflogen sei. Leider bestätigte
sich die Nachricht und daö Traurigste ist,
daß eine Menge Personen gräßlich ver-
stümmelt und getodtet waren.

In dem Gebäude wurden Patronen für
die Armee angefertigt, wobei gegen 511
Mädchen und St Männer beschäftigt
iv.uen.

Die Stelle, an welcher sich daS Unglück
zutrug, bot einen schrecklichen Anblick der
Verwüstung. DaS ganze Gebäude, mit
Ausnahme der Office, war in Atome z -r-
-schmettert und von letzterer ivare» nu» d e
Mauern stehen geblieben. Fast alle Fen-
ster der Nachbarhäuser wurden zeitrüm-
mert, die Bretterwände eingeworfen und
menschliche Körpertheile auf die Dächer
oder an die Mauern geschleudert. Die
Nachbaren und die Polizei eilten sogleich
herbei um die Verwundeten aus den
Trümmern hervor zu holen und so viel
Beistand zu leisten aIS im Augenblick
möglich war.

Einen schreckliche» Anblick boten man-
che der Verwundeten dar, da ihnen die
Gliedmaßen förmlich vom Leibe gerissen
waren, die man auf der Straße auffand.
Der Kopf eines Mannes flog beinahe ei-
nen Square weit fort und fiel in der Ells-
worth Str. nieder. Zwei Mädchen flo-
gen, während ihre Kleider lichterloh
brannten, gerade über die Straße. Auf
dem Dach eineS HauseS in der Iv. Str.
fand man den Körper eines Mädchens,
oder vielmehr die schrecklich verstümmelten
Ueberreste desselben. Der Kopf, den man
in EUSworthstr. vorfand, ward als der
eines alten ManneS, Namens Barney
Bailey, erkannt. Unter de» Leiche» er-
kannte man Edward Jackson, der Sohu
des Eigenthümerü der Fabrik, nieder.

In, Gebäude waren gegen 59,0(W Pa-
trone«, 50 Pfund loseö Pulver und meh-
rere Fässer Pulver im Gesammtgewicht
vo» ungefähr »'W Pfund (ohne die Pa-
tronen) vorhanden.

In der Fabrik waren zur Zeit der Ex-
plosion 58 Mädchen und Frauen, II
Männer und 9 Knaben beschäftigt, von
denen nur sehr wenige ohne Verletzungen
davon kamen.

Anfangs circulirte iu der Stadt das
Gerücht, daß gegen Z» Personen getödtet
uud St) verwundet seien. Glücklicherweise
erwies sich dies Gerücht, wie gewöhnlich,

! als übertrieben, und obgleich der Verlust
schmerzlich genu.z ist, betrug die Zahl der
aufgefundenen Leichen nicht mehr als
Allein es steht zu befürchten, daß Viele
den höchst gefährlichen Brandwunden er-
liegen werden.

Wasching to '25. März. Das
llrmee-Regrster für !86S ist kürzlich er- zschienen. ES gibt den gegenwärten Be-
stand der Ber. Staaten Armee folgen- j
dermafien an:

Reguläre Armee.
Reguläre Offiziere Ä,ozw
Unteroffizier,, Kurschmiede,

Trainknechte 7,897
Gemeine 2V,:t97

Zusammen
Volontäre.

Äolontär-Offijiere 19,882
Unteroffiziere Kutschmiede, etc. W2,35t>
Gemeine

Zusanm'eu 55L,25!^

Total 595,«25
beiden im westliche» Virginien.

Nachrichten zufolge, welche Reisende
nach Wheeling gebracht haben, herrscht
unter der Bevölkerung von Braxton und!
den linstoßeiiden (sauntieS gloßeö Elend, ii Die Männer größentheilS Secessio,listen >
stehen aIS Soldaten in der Rebellen Ar- j
mee und haben Weiber und Kinder, fast
alle ohne Lebensmittel zu Hause gelassen.
Brarton Cauntn ist namentlich schrecklichverheert. Die Rebellen (ZorpS haben fast
alles was sich in dem dünnbevölkerten und
»?beschützten Launty an Lebensmitteln
vorfand, fortgeführt, viele Häuser sind
niedergebrannt und viele Frauen und Kin-
der sind ihres Obdachs beraubt. Viele
Krauen sagen ihre Männer und Söhne
seien todt, ihr Vieh gestohlen und ihre

! Lebensmittel fortgeführt worden, um die
hungernden Rebellentruppen und Gue-
rillabanden damit zu ernähren.

«Line Heimstätte Sil!.
Im Repräsentantenhaus zu Wasch-

iugton ist eine Heimstätte Bill passirt
! worden, welche folgende Bestimmungen
enthält. Nach dem ersten nächsten Jan.
kann jeder Bürger der Ver. Staaten,
oder Solche welche ,S -Verden wollen, IW
Acker Reizierungsland aufnehmen, wen»
er in dem Land-Bureau ß ltt zur Deckung
der Vermessungökostcn bezahlt und sick
verpflichtet, daö Land selbst zu bewohnen
und dasselbe fünf Jahre lang zu bebauen,
wo er denn »ach jener Zeit nach Gutdün-

ken damit verfügen kann. Allen Perso-
nen, welch, im g,g,nwärtlg,n Krieg, der
Regierung Land- oder Seedienste leisten,
steht dieses Recht auch zu.

Die Bill muß jedoch noch vom Senat
passirt werden und die Bestätigung des
Presidenten erhalten, ehe ein Gesetz da-
von wird.

T a p ser.?Einerder(ztiicagoA>liUe-
listen von Taylor 6 Batterie, der vor
Hort Donelson ein, Wunde in ö Bein er-
hielt, ging über eine Meile weit zum
Hospital, ließ sich die Kugel herausziehen
und bestand dann darauf, zu seiner Bat-
terie zurückzukehren. Als der Arzt daö

l nicht zugeben wollte, sagte ,r ganz kalt'
jblutig: ?Rasch, legen mir etwas von

, Ihrer Salb, auf und lassen Sie Mick
wieder gehen."

nicht bctrügc« lasse».
Die Breckinridge Zeitungen im Nor-

den scheinen sich viel Sorge zu machen um
die edle Sch.iar freiheitsliebender Aus-
länder, welche ihre Waffenrüstung zur
Vertheidigung der Union angelegt haben
und kräftige Hiebe nach dem Erzverrä-
ther Breckinridge und feinen Mitver-
fchwornen führen. Das scheint sie ins-
besondere zu schmerzen, weil sie in dieser
Thatsache die Handschrift an der Wand
sehen, welche die Wahrheit bezeuget, daß
I», sich nicht länger vor den Waaen vtr-
rätheri scher Menschen spannen lassen wol-
len, welche wie sie selbst einräumen, seit
den letzten 3Y Jahre» zum Unterganz der
Union sich zusammen verschworen ?eine
Thatsache welche, wie Senator M'Dou-
gal?»och immer ein angesehener Demo-
krat ?sagt, demokratische»Führern wohl-
bekannt war. Unsere Bürger von aus-
ländischer Geburt sind wahre Freunde der
Freiheit und nur durch Betrug konnten
lie dahin gebracht werden, die Propagan-
disten der Sklaverei zu unterstützen, so
lange als sie eS thaten. Die Deutsche»
sind setzt mit unter den zuverlässigsten
Feinden der Nebelten und derenTheilneh-
mer, und wo nur immer die aus Deutsch-
land Eingewanderten stark an Zahl sind,!
da gewinnt der RepublikaniSmuS recht
das Uebergewicht. Auch die Jrländer,
sowie fast alle andere Ausländer in un-serm halten eS mit den Sternen
und Streifen. Das sind Thatsachen,!
und diese Breckinridae Zeitungen mögen
»och so sehr sich durch sie i» die Enge ge-
trieben fühlen?ändern können sie diesel-!
ben doch nicht.?(VolkSfr.)

ist vom Senat
als Generalmajor bestätigt worden.

Lccha Caunty Ackerbau-Gesellschaft.
Vxeenttv Berfanunlung

Zufolge öffentlicher Nachricht versammelte sich
die ljxecullv-Conimitlcc drr Lecha Taunty Acker-
bau - Grfellschaft, am 22. März 16ü2. am Al-
lrn Hause in Allentaun. Owen L. Schreiber lm
Borsitz.

DI« Verhandlungen drr vorherigen Versamm»
lung wurden vrrlesen und angenommen.

Di, Commlttee welch« von rlnrr vorheilge»
Versanlmlung ernannt war, um di« Schatzni.l-
stcr'» Rechnung zu piiisen, lrgt« ihrrn Bericht
vor, wrlchrr vcrlesrn. angenommen und dl« Com-
mitte« «ntlassen wurde.

Beschloß en?daß drr Präsident, Schatz,
meister und Srcrrtär autorisirt sind rine Anleihe
von S27Ä zumachen, uni die lausenden Kosten
der Gesellschaft zu bezahlen.

Beschlo? n?daß die L«a» zwischen S,
Brinkrr und der Grsellschaft wirder um l Jahr,
vom l sten April !362. verlängert wrrden soll?
auf dieselben Bedingungen wie vorhrr.

Beschlohe li?daß drr Präsident, Sec-
rrtär und Schatzmeister, oder «ine Mehrheit der-
selben. einr Aussicht» - Committee im bevorstehen-

' den Jahr sein sollen.
Beschloßt n- daß die Regeln und Ord-

nungcn in Bezug a»f di« Probir-Bahn diesrlbcn
bleib«» sollen, wie biohtr.

Beschloßen daß der Vorsitzer eint
«lommittee von 7 ernenntn soll, um tint Premi-
am-Listt vorzubrrritrn, Namrn für PrüfungS-

und Anordnung» - Lommittres für
dit nächst» Ausstrllung vorzuschlagen. Er rr-
nannt« hie;u folgend, Personen: Sol. Klein,
lMiillrr.) Charlr» Fostrr, Jame» D. Dillingrr,

Köhler, Tilghman Bitry, Abnrr H.
' Wint. Eharlr» Krck, lschntidtr.) Dirst Eom-
mitttt soll dtr nächsten üxecutiv - Vrrsammlung
Bericht trstatten.

Beschloße n?daß dl« Ernennung der
llommittee um Redner einzuladen ; d»r RathS-
Committee, und des Drucker«, an welchem die
Reihe ist für die nächste Ausstellung Bills, Zickels
u. s. w. zu druckcn, bi« zur nächsten Creculiv-
Versanunlung verschoben sel.

Beschloße » ?daß keinem Mitglied ei-
ner Prüfung« » Commillee erlaubt fein soll, als
solches zu dienen, wenn e« ein Aussteller in der-
selben Klasse, wo es zu dienen ernannt ist. Dir
Uebrigen der Comnilttee sollen in solchem Fall
das Recht haben ein Substitut zu «.nennen.

Beschloße n?daß die Txecutio>Conn»it-
tee sich zu einer Zeit Im Juni wirdrr versammle,
am America» Hotel, wozu der Secretär den Tag
bestimmen soll. Vertagt.

Joshua Seäbler, Tec.

Dieser Artikel wechselt di« aufgelaufene, fonn-
! verbrannte, rauhe Gesichter und di« Haut von

häuslicher Rohhrit, zu jener d«r dtlicatrn Weich-
heit und Marmor-Reinheit?so einladend und ge-

, wünscht bei den City Damen von Verfeinerung
und Schönheit. Derselbe entfernt alle Bläschrn,

! Sommeislecken, etc. Es Ist etwa« wofür sich Je-
der umsteht. ?Depot, 202 Broadway, N. ZI.

Ueber 2t) Jahren von wachsend» Gunst, hat
den guten Ruf deßrlben etablirt. E« ist keine
gärbung, bringt abrr grau« Haar« doch wieder zu
ihrer originell«» Färb«, und ist dabrt «in« f«hr
schön« Haar-Vrrzirrung.?Wird verkaust an dem
Medizin-Depot, 2V2 Broadway, N. I.

Mär, IZ. -IM

Gestorbent
Am letzten Miitwoch in di«s«r Stadt, Eva,

die Ehegattin de« längst verstorbenen George
Henry, in ihr«m K4st«n Ltbensjahr«. Bei
der Beerdigung predigte d«r Ehrw. Hr. Dubs.

! luryliste-April Termin KtittS
Grand-Juror».

Samuel Krmintrrr, Csq., Obrrmilford; Da-
vid O. Saylor. Hanover - Jame« Wieand, Ob.
Saucon; John B. Scheimer, Obermilford; D.
I. Rhoad», Esq., Slldwheithall; John Heinly,
Catasauqua; Reuben Bastian. Obermacungi« ;
Paul Brown, Nordwdeithall ; B«nj. H. Schadt,
Noidwhtiihall ; Joel Haas, Lvnn ; Jonas Diehl,
Lowhill; Jonas Gern,an, Heidelberg ; Jacob
Brobst. Vyua; Danirl I. Stauffer, Niedermil-
sord Georg« Drsch, Nitderinacungie; Samuel
.Ikehler, Haoovrr; Aaron Mosser. Lynn; W. H.
Moll. Allentaun-, Jesse Reichard,Südwheithall;
Daniel Oswald, Lynn ; Daniel Klein, Salzburg ;
Salomou Boyrr. Noidwhrithall; TH»ma»Koch,
Obriniacungie ; Benjamin g. Klein, Salzburg.

Petit-Jurors ?Erste Woche
Samuel Nriner, Obeimacungi«, Per«? Ki>ll«r,

vyn». John Strauß. Südwhritdall, Jos. Hof-
fert, Salzburg, Cbarle» Fester. Lbermilford, L.
M. Cngrlma». Obirfaucon, Rob«it Post, Salz-
burg, David V, Bogh. Catasauqua, Cha». Zim-
meroian, Allmtaun, Samuel Knauß, Hanovtr.
Reuben St«>kel, Nordwhrilhall. ChaS. Trorrll,
Obermacungi«. Joseph Weavrr, Allentaun, Ro-
bert D. Krämer, Allrntaun, lohnC- Hankey.
Waschmgtcn, Charles BicrS. Südwheithall, Da-
vid Holben, Lynn, Jacob Cooprr, Obtrsaucon.
John Schilfert, Mill«r»taun. Sila» ON. Nied,».

m
Salzburg. James Kclk. Salzburg, Abr. MtMev,

j Südwhtiihall, David Moyer, Nordwheithall, G.
Beisel, Allentaun, Rtuben Dannrr, Nirdtrma-
git, Henry Schultz. Nirdennilford. Chas. Zirg-
irr, Weißrnburg. Hrnry Aägrr, Nirdtrmacungit,
John kritb, Abrrsauron, David Schall, Ober-
mccungie, J?na» Buchman, Loivbill, Eno» Erd-
man. Obersaucon, Peter Hecker, Nordivhrilhall,
Charlr» Dithl, Eüdivhtithall.

Petit-JnrorS Zwtli» Wocht.
Danitl Niidtr, Nirdrrmilford, Danlrl Ktrfch-

nrr, Heidtlbtrg, Daniel Bucheck»r, Obtrfauron,
John Boger, Salzburg, Samuel Moyer, Obrr-
saucon, Heniy Cbrrbard, Hanovrr, Philip Brn-
inger, Waschittgion, Hkvry Neutaed, Südwheit-
hall, Jesse Ueberroth, Salzburg, Blaits»rd Burns. I
Allentaun, Lewis Griffich, Weißenburg, llriah
Lynn, Obersaucon, lkdward Ihrie, Wrißenburg,
Hrnry Riegel, Nildcrm.irungie, Nellben Roß,
Lymi, Peter Wrnner, Südircheithall, Henry Ortt,
Niedermilfoid, Jonathan Schmidt, Obermacu»-
gir, Lew!» Schmidt, Allentaun, Alfred Hallman,
Waschington, Jacob M. Schantz, Niedermilford,

Edivin Klrln, Salzburg, Abraham Neff. Nord-
ivhrithall, J?h» Snyder, Catasauqua, John Cg-
ge. Allentaun. George K. Carl, Niedermilfoid,
John 810ß. Waschington, Jacob lacoby, Ob.
Saucon, Henry Ncumoyrr, Millerstau», Saul
Wieder, Niedermilford, Horace Balllct, Nord-
wheithall, Joshua Sribrrling, Weiß.nburg. H.
larrett, Nirdrrmacungir, Cha». Wagner, Allen-

j tau», Joseph Neichard, Südwheithall, David
lRoß, H«idrlb«rg.

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit grg'btn, daß dlt seit ei-

nig«, Zeit hrr, zwischen den Unirrzrichntttn, in
drm Buchhandel und den Drucker-Grschäftrn, in
drr Stadt Allentaun, Lecha Caunty, untrr drr
Firma von Guth und Hrlfrich brstandenr Ge-
schäft-Verbindung. am Zlste» März, durch
beiderseitige Einwilligung aufgelößt worden ist.
Alle Diejenigen daher, welche noch an besagte
Firme schuldig sind, sind g«b«t«n so bald al« mög-
lich an dem alten Standplätze, allwo die Blich»
filr jetzt verbleiben werdrn, anzurufen und abzu-
bezahlen.

Reuben Guth,
John H. Helfrich.April 2. 1862. nqgm!

Kutschen Fabrik
in Uniottville, ?echa Cauiitv,

Der Unteischriebene zeigt hiermit seinen Freun-
den und einem allgcmewrn Publikum trgtbtnst

i an, daß er eine neue Kutschenniacherei in Union-
ville, Lecha Caunty, angefangen hat, allwo er bt
ständig auf Hand hält und auf Btsttllung prompt

> veefrrtigen wird, allt Arten Katschtn, Wägen.
Bugair» rnd alle andrre Fuhrwrsen die ln sein

' Fach grhören, die er an drn allrrbilligstrn Prrißen
ablaßen wird. In dieser neuen Kutscbenmacherei
werten nur die besten Materialien und von drn
besten Arbeiter angestrllt. Man trifft Immer rl>
nr große Auswahl Fuhrwesen bei ihn, an, woraus
Jeterman sich aUrzeit suhtrn kann.

«S'Reparaturen wtrden prompt und billig b,.
! sorgt.

Jndrm der Eigenthümer feln Geschäft pünkt
lich antreibt, und s«in« Fahrz«ug,n an Dau«rhaf

5 Ugkelt, Schönheit und Billigkcit kelncn andrrn im
«taat nachstehen, so daif er von RechtSbalbe»
aus «inen liberalen Antheil der öffentlichen Kund-
schaft rechnen.

Hiramßeers.
Untoiiville. April 2. 1862. nqll

Christian Ebert,
Windmtihl-- und Strohbankmacher in

der Stadt ülllentaun,
Beditnt sich dieser Grlegenhrit seinen Freun-

drn und Kunden die Anieige zu machen, daß rr
sein Grschäft noch immer an sciiirm alten Etand'
platze, in der Lumbrr - AUey. zwischen den Gast-
Häusern der Herrrn Hagenbuch und Wrbtr, fort-
brtrcibt, allwo tr das

Windmühl- uud Strohbankmacher
Handwerk

auf eine ausgedehnte Weise fortzusetzen gesonnen
ist. Seine Windmühlen sind in den benachbar»
ten Caunties wohl bekannt, und «ben so btkannl
ist tS. daß sie ktint» In tlntin »ilttn Umkrri»
nachstehe». Nufct daher an und überzeugt euch

> stlbst. und lhr wtrdrt stet» rln schöner Vorrath
auf Hand antrrfftn.

Fliekarbrit an Windmühlen oder Strohbanken
wird aus die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preißtii verlichtet.

Cr ist dankbar für bisherigt liberale Unterstüß-»ng. und hofft durch pünktliche Abwartung seiner
Grschastt und billige Preißt, »inen Theil der

- öffentlichen Kundschaft fernerhin zu genießen, wo-
für er jederzeit dankbar sein wird.

Christian Ebert.
' April 2. pq4m

Dr- Aaron S. Miller,
grliherhin ein Student in der Ossi«

verstorbenen Dr. D. O. Mosser
K««>> und späterhin des Dr. D. S. S ch a-

d e, und nun ein Graduirtrr von der
Mrdiral Universttat von Neuyork. gibt dem Pub-
likum Nachricht, daß er sich in Grr» anSvillr, L«.
cha Caunty, niedergrlaßen hat, aUivo er bei Tag
und Nacht bereit sein wird allen Vorsprechenden
zu dienen.

April nqAM

?l chtU »g !

Monroe Truppe!
voller Uniform zu ver-

aufdrnLtst.
lDstermontag,)

um!) Uhr Lormlttaf«,
! V Hause von Jacob

Matte», in Wrlsrnburg,
Lecha Caunty. Pünktliche Beiwohnung nird er-

wartet. indem Abwesende St Strafe unlerwirsen
! sind. Aus Befehl des CapitänS.

MiltonDutt,!?. T.
Apiil^.

N a ch r i ch t.
Die jährliche Versammlung tcr Allentaun Cr-

uirttiy Association wird gehalten werden am O-
slermontag, den Zlstrn April, um 1 Uhr Nach-
mittag«, am Alienhaus, für den Endzweck eine
Wahl zu halten für die Crwählung von Beam-

ten für dai nächste Jahr.
C. Prep, Schmbtr.

- Allentaun, Ap>lt?. rqlzm

Marktberiehte.
Preise in Allentaun am Dienstag.
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Court-Proklamation.
«in«.»», dt.«»»».'',

lchlldtMN »»»r«n von Ol», >md t>r>»m,l und ->U«,m>il»,«,s»>'»»
alk-»,l<di<,una in diw«»n ».nmiiit.und und ».

»squiir« «'!»'>!« - «ich«" d-i »«>'»>> von 0«' un» I,»«

min-r und cll--m-w<'o«l>«',ni»-«rl«d>»»°, >"' »>- "»

daupl- k-ch-^n^nn»»s.lil n»mi»l,.»»'", n-rrln si« ,m>»°ur>»o»
min,rund °»r»Uah,U»,.S>»un«und «-mm°n VI-»«-n»,'»um,»>.
I lvcrdin 101 l in dir Stadl Alienlaun su» da< >au« G

Ersten Montag im Monat «»rtl

Charles B. Haintz. Gcheriff.
«VIT «, »«II« »i« «'»»»>> t!

Verhör-Liste
den Aprtl-T-rmtn

Folgende Ncchtefälle werden br! der nSchfle»
Äpril-Sourt In der Stadt Allentaun, Lech« «»..

zum Verhör kommen ,

Abraham Keiper gegen Abraham Luikentach.
Gabriel I. Keen. Administrator de« ,erst»r»»>

nen J?hn Gück. gegen Ncuben Blick und «lliMa»
Jacoby.

George Kemmerer gegen Eli Hoffmaa.
Henr, granp. für len Nutzen fetnn gra» «I«,

jsab.th Frantz. gegen Manassa« Acker.

Peter Weaver gegen William Kau!.
i Joseph Acker gegen William B6r und Tar-tl«
! »a B«r, Administrator« de» verstvrdrnm »««»

Moprr.
William H. Slymcr gegen Adam lohnsto».
Anthony Loder gegen Richard Dell?.
Heaton und Earler gegen W. F Daniwsky.
Anthony Loder gegen Richard Deily.
Thomas Aäger und Sobina feine grau, g,,»

Die Ost-Pennfylvania ötsenbahn-Somragnie.
David Klein, für die Nutzen von vrrgn «,»

Aunker. gegen Henry Hart.
Peter Hoffman gegen John Minnich.
John H. Lichtenivallner und William C. Lich-

! itNirallner. Srecutoren dr« verstorbenen John Sich.
! lenwallner. gegen Die Ost - Pennsylvania Eise»,
i bahn-Eomprgnie.

Jacob Miller gegen Joseph und Ja«. Eagni.
> Henry Hurch gegen Reubcn SchLsfer.

j John Bailer und Satharina fein» Frau, gege»
»

- Solomon Bogn und Henry Bog« gegen I-«
! »a« Ritter.

William Kichlein ge.'.en David Schmoyer.
' Elijah Butz gegen Daniel Claußer. Reube»

Semmel. John EvanS, John glatt, Dnl«.

Bach und Patrick McGee.
Schnurman und Neuhard gegen I. Taggert.

Jesse Klein gegen William Stahe.
Deborah Klein gegen William Stahe.
Charles Nolf gegrn John Geißinger.

> Henry Dorney gegen Lentz und McJntyre.

lamea La«?ey. Pr»th.
MSrz tS. «qb«

(s>»c mnc Sirma.
Trorell und Smith,

KaufniannS-Tchtteidrr in Allentaun.
Die Unt rzeichneten brdienen sich diese,

M Gelegenheit idren greundcn und dem geeh».

Publikum die Anzeigr ,u machen, daß fie
in drm Kaufmanns - Schneider Geschäft mit ein-

ander in Gesellschaft getreten sind, und daß sie a»
' drm altcn Standplätze von Troxell und Metzge»
> am sütivkstlichrn Ecke der Hamilton und 5. Gtra-

ße, in der Stadt Allentaun, diese» Geschäft kiinf-
lighin auf eine sehr ausgedehnte Weise betreibe»

werden. Sie benachrichtigen da» Publikum de«-
! gleichen, daß sie soeben

«Anen lwrrlichen und sehr großen Stock
l von Frühjahrs und Sommer-GSter

»on den See-Städten erhalten haben?ei« St»«

ivie sicher noch ehedem an Güte, Schvnheit m>»
Billigkeit noch keiner ii Allentaun gewesen ist.

Sie sind dahcr im Stande alle Ansprechend,

mit allen und jeden Artikeln zu versehen, fü, di»
in einem solchen Etablißement nachgesucht wir».
und ,war an Preißen niederer al« die« je gefch»-
henist.

IS- Die Fäfckon» -M ah»n «' F«.
schon» find auch zu allen Zeiten bei ihnen zu n-
halten.

Dankbar für bisher genossene gütige UnterstStz-
ung, werden ile ihre Kundschaft stet«, und z»a»
durch gut« Waaren, billigePrriße und gute Be-
handlung zu vermehren fuchcn. Sie bitten dahe»
um gencigten Zuspruch.

. .

Trorrll und Smtth.
Märzl2.tSe2.

Auf Donnerstags den wten April,
nächstens, um 12 Uhr Mittag«, sollen a« Haus,
de» Unterzeichneten, in Heidelberg Taunfchip. L»-

cha Caunty, folgende persönliche Gegenstände aus
öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich :

Zwei Grey Mähren» wovon die eine Z laheeu
alt ist, 2 Kühe, wovon die cine bis zur Leudu ei»
Kalb haben wird, ein tragende» Rind, ein «eue»
iweigäul« Wagen, ein leichter Spring« - Wage»,

' ein Spazier - Wagen, einige Artikel Schmiedg».

' schirr, zwei Bureau«, Brtten und Bettladen, drei

Kisten. A Tische, ein halbe« Duzend «rühle. »i»
> Küchtnschrank. Kessel und Eisenhofen, ? O'sm

mit Rohr, einer davon ein Kochofen, der ander,

' ein Holzosen. 32 Aärd« Sä-pet«. so gut al« «e».
> «ärrel-gässer und halb Bärrel-Fässer. Zübee m>»

Stännee und sonst noch viele andere Artikel z>
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vertaus«lag» «>d Aus-
, Wartung von

> Jacob Kritzinger.
Mä,z 19. ««bv

Der Bodugger.
Der oder Sturm-Entdeckee, fvebe»

patentirt, ist etwa» gänzllch Neue«, und «iemal«
! Agenten offrrirt worden, welche nun iberal
> verlangt werdrn. Volle Besonderheiten »erden

p»s,fr« i gesandt.- Adtreßire >

Skaw und
I i - Bidd»fo>d, Mau>«.


